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Museum FÜR HAMBURGISCHE GESCHICHTE

sowie der Beitritt Hamburgs zum Deutschen Reich 1871 und zum 
Zollverein 1881 führten zu einer enormen Steigerung des Umschlag-
volumens im Schiffsverkehr. Hamburg brauchte einen neuen Hafen. 
1860 entschloss sich der Senat zum Bau eines offenen Tiedehafens, der 
es möglich machte, dass Schiffe Hamburg bei Ebbe und Flut anlaufen 
konnten. Eine große Zahl von Hafenbecken mit modernen Kaianlagen 
wurde gebaut. 1888 wurde die Speicherstadt im Freihafen in Betrieb 
genommen.

1. Stock 
Raum „Hamburg 1860 – 1945“
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Hafenentwicklung 
Hamburgs Hafen im   
20. Jahrhundert
	 03

Die Industrialisierung im  
19. Jahrhundert 

Hier befindet sich ein großes Modell des  
Hamburger Hafens, das für die Weltausstellung 
in Paris 1900 gebaut wurde. 
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a) Zeichne die Grenzen des Freihafens um 1900 in das Satellitenbild des Hafens von heute ein!

Satellitenbild: © 2010 Google-Grafiken, © 2010 DigitalGlobe, GeoContent, AeroWest, GeoEye, Kartendaten © 2010 Tele Atlas
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c)	Wo legten Schiffe an?  

b)	Welche Schiffstypen erkennst du? 

Schau das Modell genau an.

d)	Verschiedene Bereiche des Hafens waren für unter-
schiedliche Ladungen und Schiffstypen vorgesehen. 
Zähle sie auf! 

Welche Elemente gehörten zu einer Hafenzunge?

2

Schau das Hafenmodell genau an und  
vergleiche es mit dem Querschnitt einer 
Kainlage auf Kuhwerder.

Der Hamburger Hafen wurde zum Vorbild für viele Hafen-
planungen in Europa. Seine mit Kaimauern versehenen 
Hafenbecken in Zungenform waren neu. Sie ermöglichten 
einen technisch modernen Umschlag:

Freihafen heißt, dass 

der Umschlag, die 

Lagerung und die 

Weiterverarbeitung 

von eingeführten Waren zoll-

frei bleiben. Dadurch konnte 

Hamburg seine Selbständigkeit 

1871 aufgeben und die beson-

dere Stellung seines Hafens 

behalten. Die Speicherstadt 

wurde gebaut,  um Waren 

längere Zeit lagern zu können, 

um sie dann weiter zu verar-

beiten oder zu verkaufen. Die 

Kaischuppen dienten allein der 

kurzen Lagerung beim Be- und 

Entladen der Schiffe.
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Dort findest du das Modell einer Kaianlage in den 1930er Jahren, 
auf dem der Umschlag vom Schiff in den Schuppen dargestellt wird.

Raum „Hamburg seit 1945“
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2. 

3.

4. 

5.

b)	Welche Berufsgruppen waren mit dem Be- und 
Entladen eines Schiffes beschäftigt?

c)	Worin besteht der Vorteil einer Containeranlage?

c)	Welche „Verpackungen“ waren in Gebrauch?

a)	Welche Stationen werden durchlaufen? 

b)	Welche Berufsgruppen sind mit dem Be- und 
Entladen der Schiffe  beschäftigt?

Beschreibe den Weg einer Kiste vom Schiff 
bis zum Empfänger.

Nebenan steht das Modell einer Kaianlage 
aus den 1950er Jahren.4

a)	Was hat sich an der Kaianlage verändert?

b)	Wozu dienten die Veränderungen?

Im gleichen Raum findest du das Modell einer 
modernen Containeranlage.5
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a)	Welche Elemente gehören zu einem Kai mit Containeranlage?
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